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Deutſchland.

t d. 25. November. Der Prinz von Preußen iſtnach e der Prinz Karl nach Hannover, der Prinz Adal
bert von Baiern nach München, der OberJägermeiſter Graf von
der Aſſeburg Falkenſtein nach Meisdorf, und der Herzoglich
anhalt deſſauiſche Staatsminiſter von Plötz nach Deſſau von hier
aber Kreisphyſikus Dr. Steudner zu Liebenwerda, Regierungs
bezirks Merſeburg, iſt in gleicher Eigenſchaft in den Kreis Friedeburg,
Regierungsbezirks Frankfurt, verſetzt.

Der König iſt heute Mittag 12 Uhr in Begleitung des Prin
zen v. Preußen, des Prinzen Karl und des Prinzen Albrecht
mittelſt Extrazuges von Potsdam nach Hannover abgereiſt, um der
feierlichen Beiſetzung der irdiſchen Ueberreſte des Königs Ernſt Auguſt,
ſowie der Königin Friederike, (der Schweſter der verſtorbenen Königin
Louiſe), in das dortige Mauſoleum beizuwohnen. Se Majeſtät wer
den ſowohl auf der Hin als auf der Rückreiſe in Braunſchweig
übernachten. Von höheren Offizieren ſind mit nach Hannover gegan
gen: der Oberbefehlshaber in den Marken General der Cavallerie v.
Wrangel, die General-Lieutenants v. Möllendorf, v. Reyher, Breeſe,
v. Walbderſee, v. Peucker, der Generalmajor v. Dobeneck vom Kriegs
miniſterium, die Oberſten v. Rauchhaupt und v. Puttkammer und
andere mehr. Dem Vernehmen nach wird der König bis zum Augen
blick der Kammer Eröffnung nicht von ſeiner Reiſe zurückgekehrt ſein.
Die Kammern dürften denn durch den Miniſter Präſidenten Frhnu.

Manteuffel eröffnet werden.Nach en ne fände der Zollvertrag vom 7. Septem
ber an dem neuen Hannöverſchen Miniſterium nicht einen Vertheidi
ger, ſondern einen erklärten Feind. Geſtützt auf jedenfalls züverläſ
ſige Mittheilungen aus Hannover, dürfen wir das Gegentheil berich
ten wie dies auch bereits geſtern unſer Hannöverſcher Correſpondent
gethan. Die ſämmtlichen bis jetzt ernannten Miniſter und insbeſon
dere der Miniſterpräſident, Hr. v. Schele, haben auf das Beſtimm-
teſte verſichert, daß ſie den Vertrag den nächſten Hannöverſchen Kam
mern vorlegen und denſelben mit aller Energie vertreten werden.
Der Vertrag wird alſo ſchon von den bekanntlich am 2. k. M. in
Hannover zuſammentretenden Kammern berathen werden, falls nicht
etwa eine Kammer Auflöſung einträte.

Nach der Schl. Z. beſtätigt es ſich, das Preußen es ablehnt, an
den Exekutionskoſten in Kurheſſen ſich zu betheiligen.

Wie die „V. Ztg.“ erfährt, ſind die Verhandlungen wegen des
zu gründenden Organs zum Abſchluß gediehen, und wird in den nachſten Tagen ſchon die erſte

ummer des neuen Blattes unter dem Titel „Preußiſche Wo
chenſchrift zur Beſprechung politiſcher Tagesfragen“
erſcheinen. Die Hauptpunkte. des Programms ſind Aufrechthaltung
der Verfaſſung Selbſtregierung der Provinzen, Kreiſe und Gemein-
den für ihre Angelegenheiten in möglichſter Ausdehnung und Siche
rung des Preußen in Deutſchland gebührenden Einfluſſes auf. der
Grundlage der für jetzt reſtaurirten Bundesverfaſſung von 1815
durch den Schutz jedes gefährdeten Rechts und durch Förderung der
gemeinſamen IJntereſſen. ünterzeichnet iſt dies Programm bis jetzt
von den Herren v. BethwannHollweg, Gr. v Pourtales,
Gr. v. d. Goltz, Fürſt Wied, General a. D. v. Hüſer, General
a. D. v. Bardeleben u. A. Als Redakteur der Zeitſchrift iſt Dr.
v. Jasmund gewonnen worden

Ueber die Grenz Regulirungs Angelegenheit in Schleswig Hol
ein iſt es ſeit einiger Zeit ſtille geworden. Jetzt hört man, daß beide

Theile nach wie vor auf den von ihnen abgegebenen Gutachten beſten
ben und der daniſche Kommiſſarius ſich den Nachweiſungen der Bun

des Kommiſſarien gegenüber ganz negirend verhält. Man wird ſich
deshalb entſchließen müſſen, auch die beiderſeitigen Arbeiten dem Bun
destage und der däniſchen Regierung vorzulegen. Früher gehörte auch
die Entſcheidung dieſer Angelegenheit zu denjenigen Punkten, von wel
chen eine Zurückziehung der Bundestruppen abhängig gemacht wurde.

In einigen Landestheilen Preußens ſind von Rittergütern noch
ſogenannte Lehnspferdegelder zu entrichten. Es iſt dies namentlich
in denjenigen Provinzen der Fall, in welchen ehemals ſteuerfreie Rit
tergüter durch die fremde Geſetzgebung zur Entrichtung der Grund
ſteuer verpflichtet erklärt wurden. Neuerdings haben viele Ritter
gutsbeſitzer, beſonders auf Grund der Geſetzgebung des Königreichs
Weſtphalen, ihre Verpflichtung zur Entrichtung der Lehnspferdegelder
in Abrede geſtellt und behauptet, die Grundſteuer ſei an Stelle dieſer
Leiſtungen getreten. Von dem Ober Tribunal iſt indeß entſchieden
worden, daß die Lehnspferdegelder lediglich auf dem Lehnsverbande
beruhen und überhaupt eine Steuer gar nicht repräſentiren. Dieſe
Angelegenheit ſoll nun bei den Kammern zur Sprache gebracht wer
den, da die betheiligten Rittergutsbeſitzer ſich zu dem Anſpruch be
rechtigt halten, von der einen oder der anderen Verpflichtung entbun
den zu werden.
Die Verpflichtung der Behörden der einzelnen Staaten zu gegen

ſeitigen Mittheilungen ſoll ſich auf die Art. 6, 7 und 8. des Bundes
beſchluſſes vom 5. Juli 1832 ſtützen, welche folgendermaßen lauten

„„Die Bundesregierungen werden fortwährend die genaueſte polizeiliche Wach
ſamkeit auf alle Einheimiſche, welche durch öffentliche Reden Schriften oder Hand
lungen ihre Theilnahme an aufwiegleriſchen Akten kund, oder zu desfallſigem Ver
dacht gegründeten Anlaß gegeben haben eintreten laſſen ſie werden ſich wechſel
ſeitig Notizen über alle Entdeckungen ſtaatsgefährlicher geheimer Verbindungen
und der darin verflochtenen Jndividuen, auch in Verfolgung desfallſiger Spuren,
jederzeit aufs Schleunigſte und Bereitwilligſte unterſtützen. Auf Fremde, welche
ſich wegen politiſcher Vergehen oder Verbrechen in einen der Bundesſtaaten bege
ben haben ſodann auf Einheimiſche. und Fremde die aus Orten und Gegenden
kommen wo ſich Verbindungen zum Umſturz des Bundes oder der deutſchen Re
gierungen gebildet haben und deren Theilnahme daran verdächtig ſind, iſt beſon
dere Aufmerkſamkeit zu wenden zu dieſem Ende ſind überall in den Bundeslanden
die beſtehenden Preßvorſchriften auf das Genaueſte zu beobachten und nöthigenfalls
zu ſchärfen. Auch werden die ſämmtlichen Bundesregierungen dafür ſorgen daß
verdächtigen ausländiſchen Ankömmlingen, welche ſich über den Zweck ihres Aufent
halts im Lande nicht befriedigend ausweifen können, derſelbe nicht geſtattet werde.
Die Bundesregierungen machen ſich verbindlich, diejenigen welche in einem Bun
desſtaate politiſche Vergehen oder Verbrechen begangen haben, und ſich, um der
Strafe zu entgehen in andere Bundesſtaaten geflüchtet haben auf erfolgte Re
quiſition, inſofern es nicht eigene Unterthanen find, ohne Anſtand auszuliefern.“

Nach einer telegraphiſchen Depeſche des halbamtlichen Dr. J. aus
Wien ſollte der neue öſterreichiſche Zolltarif heute, den
25., erſcheinen und mit dem 1. Februar k. J. in Kraft treten.

Hannover, d. 24 Nov. Bekanntlich iſt von Seiten des Bre
mer Gerichts eine Requiſition wegen Dulons hierher gelangt. Die
H. Pr. erfährt jetzt poſitiv, daß die hieſige Juſtizkanzlei dieſer Requi
ſition Folge zu leiſten beſchloſſen und das Amt Hoya angewieſen hat,
den Gefangenen auszuliefern.

Der König von Preußen wird wie ſchon gemeldet am Mitt
woch früh zur Beiſetzung der Leiche des Königs Ernſt Auguſt von
Berlin herüberkommen. Bei Herrenhauſen baut man einen Perron
für ihn, auf welchem er ausſteigen wird. Sofort nach Beendigung
der Feierlichkeiten wird derſelbe die Rückreiſe antreten und weder auf
der Hin noch auf der Hertour in der Stadt Hannover verweilen.

Darmſtadt, d 21. Nov. Der Antrag des Abgeordneten Rehwegen der Grundrechte hat unſerer zweiten Ranuwer e Witz
Veranlaſſung zu einer ſtürmiſchen Sitzung I Wemeint des ü
Melchiors verlangte die n Se e Anton veryareet en
lange verſchoben zu haben bis der udigt geShagrachter die Anh. durch die Lage der Sache e eng r
rechtfertigt erſchien, da die Gemeindeordnung vielfach die 9
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Gültigkeit der Grundrechte berührt und dieſes auch vielfach anerkannt
wurde, gab man dem Antrage des Abg. MüllerMelchiors doch nicht
die Zuſtimmung, ſondern ſetzte die Berathung der Gemeindeordnung
auf Montag an, wo ſich die Kammer in derſelben Lage wie heute
befinden wird.

Gotha, d. 22. Novbr. Die neueſte Nummer der „Gothai
ſchen Zeitung“ enthält über die Berufung des preußiſchen Schul
raths Schaub folgenden anſcheinend officiellen Artikel: Die in die
ſem Blatt vor kurzem gegebene Nachricht, daß gegen die von der
Staatsregierung beſchloſſene Jnſpection der beiden Gymnaſien zu
Gotha durch einen preußiſchen Schulbeamten Proteſtation eingelegt
und in deren Folge jene Maßregel beanſtandet worden ſei, iſt, wie
wir aus ſicherſter Quelle vernommen haben, durchaus unbegründet.
Vielmehr iſt für die Staatsregierung keine Veranlaſſung eingetreten,
von der fraglichen Entſchließung wieder abzugehen.

Arolſen, d. 19. Nov. Die Aufhebung der deutſchen Grund
rechte iſt nebſt dem betreffenden Beſchluß der Bundesverſammlung
durch das „Reg.Bl.“ publizirt worden.

Jtalien.
Turin d. 17. Nov. Das Episkopat hat in Uebereinſtimmung

mit dem landesverwieſenen Erzbiſchofe Franſoni den Klerikern aller
Diöceſen den Beſuch der Turiner Univerſität unterſagt und ihnen den
Beſuch des theologiſchen Curſus im Turiner Seminar (von Jeſuiten
geleitet) anbefohlen. Geſtern fanden die Univerſitäts- Profeſſoren Ma
rengo, Molinari und Mottura, ſämmtlich der theologiſchen Facultät
angehörig, ihre Hörſäle völlig verödet. Aus den Vorleſungen des
Profeſſors Nuytz bleiben die Kleriker faſt ohne Ausnahme fort. Die
Univerſität iſt unter dieſen Umſtänden äußerſt bewegt, und der größte
Theil des Lehrer Perſonals fürchtet mit jedem Tage eine Excommu-
nications Bulle des Papſtes gegen ihren Collegen Nuytz perſönlich
geſchleudert zu ſehen.

Turin, d. 19. Novbr. Die Biſchöfe von Piemont haben dem
Könige einen Proteſt gegen die Errichtung einer proteſtantiſchen Kirche
in Turin überreicht.

Aus Rom ſchreibt man der Allgemeinen Zeitung: General Ge
meagu iſt ein Militair von feinem Takt, der ſich wie wenig andere
meiſterhaft auf politiſche Wetterzeichen verſtehen ſoll. General Ge
meau ſoll das Geheimniß beſitzen, auch zwiſchen den Zeilen der Ta
gesgeſchichte herausleſen zu können, was jedem Andern verhüllt bleibt,
der nicht ein politiſches Sonntagskind iſt wie er. Roms äußeres
Ausſehen deutet dauernd auf innere Erſchlaffung, wohl auch Ruhe.
Und trotz alledem hat er alle ſeine in den umliegenden Städten und
Städtchen garniſonirenden Truppen plötzlich aus ihren Cantonirungen
nach Rom gezogen. Noch mehr, er hat das Offiziercorps in den ge
meſſenſten Worten haranguirt und zur unwandelbaren Treue ihrer
Pflicht der ihrem Schutz anvertrauten Perſon des Papſtes gegenüber,
was auch für Eventualitäten eintreten möchten, alles Ernſtes feierlich
aufgefordert. Doch das Alles iſt nichts Jmproviſirtes. General Ge
meau fürchtet ſchwerlich die Lage der Dinge der nächſten Umgebung,
wohl aber wie ſie in eigenem Vaterlande ſtehen, weil er weiß daß
Frankreichs Geſchicke immer mehr reifen. Auf Koſten der Stadt ſind
ſchon ſeit einiger Zeit die ausgedehnten Linien ihrer Ringmauern, wel
che die Franzoſen auf dem Janiculus zwiſchen Porta SanPancrazio
und Porta Porteſe bei der Belagerung für die Breſche niederſchoſſen,
von Grund aus neu errichtet worden.

Frankreich.
Paris, d. 24. Novbr. Caſabianca wurde zum Finanzmi

niſter, Lefebvre Durufle zum Handelsminiſter ernannt. Zum
Präſidenten der Kommiſſion zur Prüfung des Geſetzes über die Ver
antwortlichkeit der Executivgewalt und ihrer Agenten wurde Ber
ryer erwählt.

Schweiz.
Aus der Schweiz, d. 21. Nov. Jn dieſem Augenblicke be

räth der Große Rath von Neuenburg ein neues Militairgeſetz, in
welchem unter Anderm beſtimmt wird, daß Diejenigen welche mit
preußiſchem Offizierscharakter verſehen ſind dieſen Charakter zu ver
üeren haben. Das Geſetz ſchreibt nämlich im Art. 21 vor: daß
jedes Offizierspatent, welches nicht von den conſtitutionellen Autori
täten des Freiſtaats und Cantons Neuenburg ertheilt iſt, annullirt
ſei und keinerlei Wirkung zu Gunſten Deſſen üben könne, der ſich
deſſelben bediene. Es dürfte damit eine nicht geringe Anzahl von
Männern die in Preußen den Offiziersrang erworben haben, dieſes
Charakters verluſtig gehen. Die Dienſtpflicht wird auf den Ablauf
des 19. Lebensjahres feſtgeſetzt und dauert bis zum zurückgelegten
44. Lebensjahre Offizier darf Niemand werden, der nicht vorher
Unteroſfizier geweſen iſt, 22 Jahre zurückgelegt und ein Examen be
ſtanden hat.

Niederlande.
Haag, d. 20. November. Nachdem die zweite Kammer die

auf den königlichen Haushalt und die Staatskollegien bezüglichen Ka
pitel des Budgets angenommen iſt ſie heute bis zum Budget der
auswärtigen Angelegenheiten gelangt. Die Frage der Schuld der Nie
derlande, inſoweit ſie auf Luxemburg laſtet, iſt vorzüglich Gegenſtand
lebhafter Debatten geweſen, all
haben verlangt, daß das Miniſterium Luxemburg gegenüber mit
Strenge handeln ſollte. Herr Melman, im Namen der Kommiſſion
als Berichterſtatter das Wort führend, zeigt die Mittel an, die das

und alle Mitglieder, welche geſprochen

Gouvernement anwenden müßte. Der Kommiſſion gemäß ſollte es
an die Luxemburger Regierung eine ſtrenge Note erlaſſen, um von
ihr die Zahlung dieſer Schuld zu reklamiren, und im Weigerungs
falle „die internationalen Beziehungen zwiſchen beiden
Ländern aufhören laſſen.“ Die Nation, ſagt er, fühlt ſich über
das abſolute Schweigen gedemüthigt, womit Luxemburg auf alle un
ſererſeits an es geſtellte Vorſtellungen antwortet. Die Ehre der Na
tion müß heilig ſein, und wenn man von Luxemburg kein Geld er
halten kann, ſo müſſen die Niederlande dem Großherzogthum zeigen,
daß die internationalen Beziehungen nicht länger werden beſtehen
können. Man erwartet mit großem Intereſſe die Erklärungen
des Miniſteriums und noch mehr das Votum der Kammer über
dieſe Frage.

Montenegro.
Zara, d. 18. Novbr. Der verſtorbene Vladika von Monte

negro ernennt in ſeinem Teſtamente ſeinen Enkel David Petro
viiſch Gnegus zu ſeinem Nachfolger und empfiehlt ihm die Beob
achtung der bisherigen Politik.

Vermiſchtes.
Dresden, d. 22. Nov. Die Elbe ſteht heute 16 Zoll über

Null und hat ſeit geſtern etwas Treibeis bekommen.
Ein amerikaniſches Blatt, der „New Bedford Mercury“, be

richtet: „In der ganzen Geſchichte des Wallfiſchfanges iſt der Unter
gang des Schiffs „Ann Alexander“ das, wovon uns ſo eben die
Nachricht zukömmt, zweite Beiſpiel, daß ein Wallfiſchfänger von einem
Seeleviathan in Grund gebohrt wurde. Der erſte Unfall dieſer Art
vegegnete dem „Eſſex“ vor 20 oder 25 Jahren. Der „Ann Alexan
der“ ſtieß am 20. Auguſt im Süden des Stillen Weltmeers unter
52 50 ſüdlicher Breite und 102 weſtlicher Länge auf einen großen
männlichen Wallfiſch, ſetzte, wie üblich, Boote zur Jagd aus und
harpunirte einmal das Ungeheuer, welches einen der großen Kähne
mit dem Rachen packte und zermalmte. Die Jäger hatten wunder
barer Weiſe, noch Zeit, ins Waſſer zu ſpringen, und wurden aufge
fiſcht. Einem zweiten Boot erging es nicht beſſer als dem erſten
darauf beſchloß der Capitain, ſeine Leute nicht mehr ſo großer Ge
fahr auszuſetzen, ſondern dem ungewöhnlich ſtarken Thier vom hohen
Bord aus zu Leibe zu gehen. Die Brigg ſpannte alſo alle Segel
auf und ließ den Leviathan zweimal an ſich vorbeiſchießen, ehe die
Lanze gegen ihn geſchleudert wurde. Als dies endlich geſchah und die
Waffe glücklich zu ſitzen ſchien, machte das Thier rechtsum, einige Se
kunden darauf empfand das ganze Schiff einen Stoß, als wäre es
auf einen Fels aufgefahren, und im Schiffsraum gähnte ein großes
Loch, durch welches das Waſſer unaufhaltſam eindrang. Kurz, die
Mannſchaft rettete ſich in eines der Boote und ſchwamm drei Tagehoffnungslos und proviantlos umher, bis ſie von dem guten Schiff
„Nantucket“ aufgenommen und heimgebracht wurde. Der Capitain
Deblois und ſeine 9 Unglücksgefährten erhärteten ihren „Proteſt“ eid
lich beim Konſulat der Vereinigten Staaten in Paita.“

Merſeburg.
enthält Folgendes

Die Schul und Küſterſtelle in Löſſen, Stadtephorie Merſe
burg, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Inhabers erle
digt. Die Stelle iſt Prioat Patronats, wird aber für diesmal auf
Grund eines Reverſes von der Königl. Regierung beſetzt. Die Wie
derbeſetzung iſt bereits eingeleitet.

Die Schulſtelle in Gordemitz, Ephorie Eilenburg, Privat Pa
tronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers
erledigt.

Die Schulſtelle in Proßmarke, Ephorie Schlieben, Privat
Patronats, iſt durch das Ableben ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

Der Königliche Förſter Kuhn zu Hohenleipiſch in der Ober
förſterei Elſterwerda iſt vom 1. December dieſes Jahres ab in gleicher
Eigenſchaft nach Clöden in der Oberförſterei Annaburg verſetzt worden.

Dem zeitherigen Forſtaufſeher 3ſchinſch zu Jüdenberg in der
Oberförſterei Rothehaus iſt die Förſterſtelle zu Hohenleipiſch in der
Oberförſterei Elſterwerda vom 1. December dieſes Jahres ab definitiv
übertragen worden.

Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Strenz-Naun
dorf, in der Diöces Cönnern, iſt der bisherige Predigtamts Candi
dat Friedrich Auguſt Ferdinand Gerlach berufen worden.

Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Hohenſeeden,
in der Diöces Burg, iſt der bisherige Predigtamts- Candidat Carl
Eduard Haßfurth berufen worden. p

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Crüſſau, in der Diöces
Burg, iſt dem bisherigen Predigtamts Candidaten und Rector Wil
helm Heinrich Adolph Pariſius verliehen worden.

Das Leichenfeld auf dem Hallſtätter Salzberge in
Oeſterreich.

Jm ſogenannten öſterreichiſchen Salzkammergute liegt zwiſchen Salz
burg, Jſchl und Gaſtein ein Marktflecken Hallſt att. Wie Schwalben
neſter hängen viele ſeiner Häuſer an dem ſteilen Weſtufer des gleich
namigen Sees. An ſeinem ſüdlichen Ende ragen die 6 bis 7000 Fuß
hohen Vorhäupter des mit Gletſchern gekrönten Dachſteingebirges empor,
und rauben einem Theile des Ortes, der Lahn, durch drei Monate jähr
lich die Sonne. Gen Norden ſperren das Thal die ſteilen Abhänge des
langgedehnten, auch über 6000 Fuß hohen Sarſteines, und im Weſten
endlich unmittelbar über dem Markte ſteigt das Salzgebirge auf deſ

Das Amtsblatt der hieſigen Königl. Regierung



der Blaſſen, ebenfalls über 6000 S erreicht. Nur
lei ueerthäler am Südende, der Ober Traun (genannt vom kele n und der Lahn (lann iriſch und gäliſch: ſümpfiges

Feld Wieſe) ſind eines geringen Anbaues fähig und die wenig bewal
deten Berghöhen bieten auch nur ſparſame Weideplähze. Dennoch lockte die
ſer unwirtbare Winkel ſchon frühzeitig zur Niederlaſſung, da ſeine Felswände
vielleicht den reichſten Salzſtock der öſtlichen Alpen einſchließen. Bis ins
13. Jahrhundert gehen die Anfänge des jetzigen Ortes zurück, und ſchon
13110 als Eliſabet, die Gemahlin Kaiſer Albrecht I. daſelbſt wohnte und
mit eigener Hand den Neubergſtollen eröffnete erhielt er durch ſie das
Marktrecht. Gegenwärtig beſchäftigt der Salzbau daſelbſt über 2000
Menſchen

Aber ſchon lange vor der Gründung des jetzigen Fleckens, ſchon in
den Jahrhunderten grauer Vorzeit waren die Schäbze des Gebirges entdeckt
und benutzt worden. Selbſt unter den älteſten, im Jahre 1308 eröff
neten Stollenbauten tief im feſten Salzſtocke, wurden behauene Holz
ſtämme, Späne, Fetzen von Kleidungsſtücken und bearbeiteten Thierfellen,
ein Kuhhorn, Knochenbruchſtücke, Reſte on Geräthen, unter andern die
Spitze einer bronzenen Stange, ja im Jahre 1734 ſogar rin vollſtändi
ger Leichnam gefunden. Auch hart an der Oberfläche des Bodens auf
dem Salzberge und in ſeiner Umgebung begegneten zuweilen Funde ur
alter Gegenſtände doch blieben dieſelben vereinzelt wurden kaum beach
tet, geriethen meiſt in Privatbeſitz und gingen ſo wiederum verloren.
Kaum daß ſich von den Funden des laufenden Jahrhunderts Einzelnes
erhalten hat. Da führte der Zufall im Jahre 1846 zu einer Entdeckung
unter den Augen eines ſinnigen Mannes, welche dieſen zu weiteren Nach
forſchungen veranlaßte, die im Verfolge überraſchend reiche Ergebniſſe

s et nämlich wo ein vom Salzgebirg herſtreichendes Hochthal
ziemlich über der Mitte des Fleckens nach dem Seeufer mündet, iſt dem
Bergmeiſter Ramsauer eine Wieſe am Rande eines Buchenwaldes zu
ſtändig. Jhr fruchtfähiger von zahlreichen Steintrümmern bedeckter
Boden beſteht aus einer 2 bis 3 Fuß mächtigen Dammerde, und unter
dieſer liegt ein feiner das Waſſer leicht durchlaſſender Kalkſteinſchotter.
Solchen Schotter wollte man nun im Jahre 1846 zur Wegebeſſerung
benutzen und eröffnete zu dieſem Zwecke eine Grube. Da ſtieß man
auf ein Skelett mit einigen bronzenen Beigaben. Als das Hr. Rams
auer erfuhr, behandelte er ſogleich die Schottergewinnung als Nebenſache,
und beſchloß eine regelmäßig fortſchreitende ſorgfältige Unterſuchung der
ganzen Bodenfläche anzuſtellen. Er gab den Arbeitern die nöthige An
weiſung und Beaufſichtigung, und begann über die Funde eine genaues
Tagebuch anzulegen, deſſen Aufzeichnungen noch durch Abbildungen der
gefundenen Gegenſtände unterſtützt wurden. Bis zum Spätherbſt 1847
waren die Ergebniſſe bereits ſo weit gediehen, daß die unter dem Namen
Muſeum Francisco Carolinum zu Linz beſtehende, und namentlich für
vaterländiſche Geſchichte und Alterthumskunde wirkende Geſellſchaft eine
wiſſenſchaftliche Unterſuchung der ganzen Angelegenheit veranlaßte, welche
1848 zu Linz auf Koſten des Muſeums erſchien, unter dem Titel Die
Gräber bei Hallſtadt im öſterreich. Salzkammergute. Von Joſeph Gais
berger, Chorherrn und Profeſſor (56 S. S. Mit 9 lithographirt. Ta
feln). Seitdem aber bis zum Herbſte 1850 hat ſich die Ausbeute faſt
verdoppelt. Auf einem umgegrabenen Flächenraum von 150 Quadrat
klaftern hat nun Hr. Ramsauer ſchon gegen 170 Skelette oder Schä
delſtücke und an 500 Nummern verſchiedener Beigaben aufgefunden.

(Beſchluß folgt.)

ſen höchſte Spiße

Fekanntmachungen.

Neueſtes Werk vom Verfaſſer der Dorfgeſchichten.
Jn G. C. KKnapp's VSort.-BRuchh. (Schroedel G Simon) iſt zu haben:

Nenes Leben.Eine Erzählung von Verthold Auerbach. 3 Bde. geh. 3 15

Bei Pfeffer in Halle (Sehwetschke-
sche Sort. Buchh.) iſt zu haben

Neues und vollſtändiges Handbuch der

Uhrmacherkunſt.
Enthaltend: Die allgemeinen Grundſätze der

Nachrichten aus Halle
Am vergangenen Sonntag Abend hat ein Dienſtmädchen, wie

man hört, die Tochter eines hieſigen Schneidermeiſters auf dem Neu
markte, in dem Saalſtrome ſein Grab gefunden. Aufgefundene Sa
chen hinter dem Gaſthaus zur Weintraube, ſowie ein Brief des am
andern Tage von ihrer Herrſchaft vermißten Mädchens an ihren Va
ter, beſtätigen die Vermuthung, daß die Unglückliche ihrem Leben
ſelbſt ein Ende gemacht hat.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. November.

Jm Kronprinzen Die Hrru. Gutsbeſ. v. Aſchkowsky a. Warſchau, v. Laub
recht a. Konigsberg. Die Hrru. Kaufl. v. d. Herberg a. Eupen, Raumer
a. Orfurt, La Baume a. Weſel, Tulpenberg a. Lübeck, Naumann a. Wit
tenberg, Münzer a. Berlin.Stadt Zurich: Hr. Rittergutsbeſ. Canoy a. Kloſter Mannsfeld. Die Hrru.
Kauſt. Poppe a. Magdeburg Kürſchner a. Brotterode, Wiegand a. Zeitz,
Haußner a. Dresden Schmitz a. Rheidt, Engel a. Elberfeld, Stauge a.
Leipzig.Goldner NRing: Die Hrru. Kaufl. Rieß a. Frankfurt, Galbach a. Nordheim,
Levi a. Berlin Seidemann a. Magdeburg Die Hrru, Gutsbeſ. Thielebein
u. Hr. Mühlenbeſ. Brachmann a. Trenteln.

Engliſcher Hof: Hr. Paſtor Roſcher a. Wilsleben. Hr. Ockon. Hering a
Potsdam. Hr Stallmſtr. Hübner a. Dresden. Die Hrru. Kaufl. Schroer a.
Eisleben Tram a Berlin.

Goldnen Lowen: Die Hrru. Kaufl. Bechtold a. Dresden, Arnheim a. Jeßnitz,
Meyerheim a. Berlin Tanberg a. Magdeburg Kännel a. Bremen, Ahldorf
a. Heidelberg Schmidt a. Remda Gerber a. Geitebrück. Hr. Fabrik. Mül
ler a. Eſchwege. Hr Rittergutsbeſ. Graf v. Faß a. Torgau. Hr. Mühlen
beſ. Richter a. Ronneburg. Hr. Dr. med. Neumann a. Jena.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Amtl. Mathai a. Kriegsdorf, Rudolphi a. Dam
mendorf Braune a. Radegaſt. Hr. Fabrikh. Schindler Hr. Reg.Rath
Obermann u. Hr. Rent. Groſſe a. Berlin. Hr. Ober Einfahrer Krahmer a
Wettin. Hr. Hauptm. v. vichtenſtein a. Saarlouis. Die Hrru. Kaufl. Groſſe
a. Magdeburg Geſell u Schulze a. Nordhauſen Franke a. Hamburg Dall
weg a. Lennep, Wentzel a. Leiphig.

Schwarzer Bär: Die Hrru. Fabrik. Braun u. Harty a. Ramberg. Die
Hrru. Maurermſtr. Nitzſcher a. Lauchſtedt, Schalk a. Mansfeld. Die Hrru.
Kaufl. Reiſſig a. Dobrilugk Muthreich a Bleicherode.

Goldne Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Lippmann a. Bernburg Borchner a. Mag
deburg, Schumann a. Berlin. Hr. Lehrer Siebigke a. Wittenberge.

Magdeburger Bahnhof: Hr. Commiſſionair Sommer a. Stralſund. Hr.
Ingen. Rackwitz a. Stettin. Hr. 5tud. Weber a. München. Die Hrru.
Kaun. Hasling a. Weißeufels, Steinkopf a. Eiſenberg.

Thüringer Bahnhof: Die Hrrn. Kauf Groſſe a. Amerika, Gäbler a. Leip
zig Schröder a. Köln. Hr. Baumſtr. Thieme a. Magdeburg. Hr. Amtm.
Varnhauſen a. Blankenau. Hr. Lieut. Oombrowsky u. Hr. Baumſtr. Thie
mel a. Stettin

Meteorologiſche Beobachtungen.

25. November. Morgens 6 Uhr.

Luftdruck

Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

329 Par. L. 328,29 Par. L. 329,49 Par. L. e Par. L.

Dunfſtdruck 1,06 Par. L. 1,72 Par. L. 1,90 Par. L. 1,56 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 0,94 pCt. 0,82 pCt. 0,88 pCt. 0,88 pCt.

Luftwärme 6,1 G. Rm. 0,6 G. Rm. 0,8 G. Rm.] 1,6 G. R.
Alle kuftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

genauen Zeitmeſſung durch Uhren überhaupt,
und gründliche Anweiſungen, alle Arten Ta
ſchen und Pendeluhren, ſo wie auch große
Chronometer und aſtronomiſche Uhren anzufer
tigen und alle Reparaturen an denſelben aus
zuführen. Nach den neueſten Erfindungen und
Verbeſſerungen. Für Uhrmacher und alle die
jenigen welche ſich mit den, die Zeit meſſen
den Jnſtrumenten beſchäftigen. Nach den fran
zöſiſchen Werken von Jan vier und M. D.
Magnier deutſch bearbeitet. Mit vielen Ab

bildungen. Erſtes und zweites Heft.
Preis à Heft 10 A.

Angehenden Uhrmachern dürfen wir dieſe Schrift als
Auch bei

Halle vei Pfeffer
(Schwetschkesche Sort. Buchh.)

und in allen Buchhandlungen zu haben
Zur Erheiterung in Geſellſchaften:

Der beluſtigende Kartenkünſtler,
eine Anweiſung zu 113, größtentheils noch unbekannten, leicht ausführbaren und höchſt

überraſchenden Kartenkunſtſtücken, von A. Meerberg.
Der Herr Verfaſſer giebt in dieſem Büchelchen die Anleitung, wie man mit leicht aus

führbaren Kartenkunſtſtücken eine Geſellſchaft angenehm unterhalten kann.
Reclam in Leipzig in d. Wienbrackſchen Buchh. in Torgau

bei Schettler in Cöthen zu haben.

Preis 10 Sgr.

ein treffliches Hülfsmittel zur gründlichen Ausbildung
in ihrer Kunſt empfehlen denn daſſelbe enthält 1) die Meine erwarteten Eine möblirte Stube iſt ſogleich oder zum

theoretiſchen Grundſätze der Zeitmeſſung, 2) die Grund 2 i aße 49.ſätze der Conſtruction der Taſchen und Pendeluhren, Elbinger- und Bremer- 1. Januar zu vermiethen gr. Ulrichsſtr ß

2) die genaue, durch viele Abbildungen erläuterte Beſchreibung aller neu erfundenen Conſtructionen von Uhr Neunaugen Zum ſofortigen Antritt wird ein Oeko
werken und 4) die praktiſchen Anweiſungen, alle in
der Uhrmacherkunſt vorkommenden Arbei gediegen,
zweckmäßig und ſauber autzuführen. Das Ganjze
bildet 2 Theile, welche in 6 Heften (à 10 er
ſcheinen.

habe heute empfangen, welches hierdurch mei
nen geehrten Abnehmern ergebenſt anzeige.

Die Preiſe ſtelle bei Partieen ſowie auch in
und Schocken biliigſt.

Julius Kramm.

nomie Lehrling auf ein Rittergut in der Nähe
von Hable geſucht. Näheres ſagt Herr
Ed. Stückrath in der Expedition dieſes
Blattes am Markte.



Berliniſche Feuer-Verſicherungs-Anſtalt,
conceſſionirt durch Allerhöchſte Kabinets Ordre vom II. December 1812.

Nachdem der Kaufmann Herr Carl Brodkorb in
iſt ſolche auf den Kaufmann Herrn

das geehrte Publikum hiermit benachrichtigen.
ſtalt niedergelegt hat, iſt
übergegangen, wovon wir

Berlin, im November 1851.
Die Direction der Berliniſchen Feuer-Verſicherungs-Anſtalt.

Bezug nehmend auf vorſtehende Annonce empfehle ich mich zur Annahme von Verſiche
rungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien, Waarenlager, Fabrikate, Vorräthe, Vieh,
Schiffe ec., und ſind die Bedingungen bei mir näher einzuſehen.

Carl Hofmeiſter,
Leipziger Straße Nr. 325.

Sart die Agentur unſerer An
Carl Hofmeiſter ebendaſelbſt

Die Buchhandlung von W. Kuhmt in Vigleben
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr reichhaltiges Lager von

Bilderbüchern, Claſſikern, Schul Atlanten, Muſikalien,
Erd Globen, Schulvorſchriften und Zeichnen-Vorlagen,
Reißzeugen, Farbenkaſten, Muſchelfarben,
Elegantem Briefpapier mit vielfachen Verzierungen, Stammbüchern,
Schreibmappen, Brieftaſchen und Notizbüchern,
Penalen, oſtralen, Linealen,
Stahlfedern, Bleifedern, Schreib- und Zeichnenbüchern,

ſowie ſämmtliche Schreib und Zeichnenmaterialien zu den billigſten Preiſen.

Buckskinhandſchuhe
jeder Qualität billigſt bei

O. A. onimann UBiOF,
Brüderſtraße Nr. 226.

Halle vei Pfeffer
(Schwetschke'sche Sort.-Buchh.)

iſt zu haben

Berthold Auerbach's
Neues Leben.

Eine Erzählung. 3 Bde. 3 15

Mein Lager von rheinländiſchen Schreib
und Bücher Papieren zu Handlungs-
büchern iſt in allen Größen ſortirt.

Und empfehle ich mich zugleich mit Anferti
gung aller Liniirarbeiten, da ich durch
meine Engl. Maſchine im Stande bin,
jedes Formular ſauber und nach jedem Schema
anzufertigen.

Die Preiſe werde ich billigſt ſtellen und
ſehe hierauf recht vielen Beſtellungen entgegen.

W. Heſſe, Papierhandlung Nr. 716.

Cotillon- Orden in brillanter Auswahl
empfiehlt billigſt

W. Heſſe, Papierhandlung Nr. 716.

Bitabli sMein am heutigen Tage eröffnetes

Galanterie-, Korb- und
empfehle ich zur gütigen Beachtung.

Halle, den 27. November 1851.

S. m en t. r
Spielwaaren- Geſchäft

Merrimannmn Rüffer,
große Steinſtraße Nr. 127.

Fonds und Geld Cours.
aBerlin, den 25. November. S Preuß Cour.
Brief Geld. Gem.

Fonds Courſe.
Preuß. Freiwillige Anleihe 5 102 102

do. Staats Anleihe v. 1850 4/,102
Staats Schuld Scheine 3 88

Oder Deich Bau Obligat. 4 SPriSch d. Seeh. à St 50 121
ur u. Neum. Schldverſch. 3 847 84

Berliner Stadt Obligat. 55 103

do. do eWeſtpreuß. Pfandbriefe 3 94
Großherzl. Poſenſche do. 4 1102
do. do. 3 95 94Hſtpreuß. do. 3Pommerſche do. 3 96Kur u. Neum. do. 3 97 96

Schleſiſche do. 3 Sdo. v. Staat garant. Lit. B. 3

Rentenbriefe 98
Preuß. Bank Anth.Scheine n 97

re ehn 137 13ndere Goldmünzen à 5 10 9

Disconto S r rEiſenbahn Actien.
Aachen Hüſſeldorfer SBergiſch Märkiſche ws dtdo. Priorität e 53Berlin Anhalt Lit. A. u. B. 110/, 100/,

do. Prioritäts c 4 99 3 98
Berlin Hamburger ledo. Prioritäts a odoh do. m. eBerlin Potsdam Magdeb. Z. 73
do. Prioritäts Obligat. 4 96
do do. 101 cdo de t. D. 190 TorBerlin Stettiner t2 t ado. Prioritäts Obligat, 5 1024 102

Cöln Wingt i Dhug 3 3 Tdo. Prioritäts Obligat. 4 103d e e 102/,DüſſeldorferElberfelder S

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die geſtern Abend erfolgte glückliche Ent
bindung ſeiner lieben Frau geb. Zimmer
mann von einem müntern Mädchen zeigt
nur auf dieſem Wege an

Th. Nichter.
Halle, den 26. November 1851.

TodesAnzeige.
Heute Mittag 122/, Uhr verſchied ſanft un

ſere kleine liebe Johanne, 11 Wochen 4 Tage
alt. Allen ſeinen Freunden und Bekannten
zeigt dies tief betrübt an

Carl Heinemann.
Eisleben d. 22. Novbr. 1851.

B.
Marktberichte.

Magdeburg den 25. November. (Nach Wispeln.)
Weizen 55 58 Gerſte 38 40Roggen Hafer 22 21 uKartoffelSpiritus die 14,400 Tralles 31

Nordhauſen, den 22. November.
Weizen 2 10 bis 2 22.
Roggen 2 10 27 24Gerſte a 312 i 24Hafer r re tee.Rüböl, der Centner 11
Leinöl, der Centner 12

Berlin, den 25. November.
Weizen loco 59 63

ſchwimmend 58--61
88pfd. weißbunt polu. 60 89pfd. hochbunt
poln. 61 bz.

Roggen loco 56——59
ſchwimmend 54 56,
pr. Nov. 56 à 55 verk. 56 Br., 55 G.
Dec. 56 à 55 verk. 55 Br., G.
pr. Frühj. 56 à 56 vark., 56 Br. u. G.

Gerſte, große, 38 41
Hafer loco 24 26

r 24--25pr. Frühj. 48pfd. 26 27 59pfd. 27 28.Eebſen r J pf 50pfd.
Rappsſaat Winterrapps 69 71

Winterrübſen 69 21.
Sommerrübſen 55—56

Leinſaat 57—-59

Nov. dNov. Dec. do.Dec. Jan. 10 Br., 109, à G.
e e vt. 1öhn Se-G.

Febr. März 107 bz. u. Br., 10 G.
März April 105, Br. 10 G.

Avril Mai 10 Br., 10 bz. u. G.
Leinöl loco 12

Nov. Dec. 12
April Mai 11 11

Rübsl loco 10 Br., 10 G.
o.

Spiritus loco ohne Faß 23 bz.
mit Faß 237. b. u. Br., 23 G.
Nov. do.Nov. Dec. do.Dec. Jan. do

2 r u. G.pril Mai 26 a 26 verk., 26126 à 26 G. t 26 Sr.
Breslau, d. 25. Nov. Weizen, weißer, 56—72

do. gelber 58-69 Roggen 53-64 erſte
42--47 Hafer 27-32

Stettin d. 25. Novbr. Weiten 58 bz., Frühj.
62 bz. Roggen Nov. 58 bz. Frühj. 55 bz. Rüböl
ohne Veränderung, Frühj. 11 Br. Spiritus Nov. 15bz.,
Frühj. 13 Br.

er ee d. 25. Novbr. Weizen ſtill, zu geſtrigen
Preiſen zu haben. Roggen Frühj. Danzig 86 G. u. Br.,
aus ruſſiſchen Häfen feſt. Del 19,, 1977,, 20

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 25. Nov. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.
am 26. Nov. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 25. November am alten Pegel Nr. 0 und 5 Zoll.

am neuen Pegel 7 Fuß 5 Zoll. Eisgan g.

Magdeburg den 25. November. 8f. Brief Geld

S Preuß. Cour.
s Brief. Geld. Gem.

DüſſeldorfElberfeld. Prior. Ddo. Prior. 5 2Magdeburg Halberſtädter 147
Magdeburg Wittenberger 4
do. Prioritäts 5 103 103Niederſchleſiſch Märkiſche. gr. 91
do. Prioritäts 4 979do. Prioritäts odo. Prioritäts III. Serie 100 100
do IVaSerie 5 103Oberſchleſiſche Lit. A. 133./, àdo. wprioritäts ne 133do. t. B. 39, 121Prinz Wilh. (St. Bohw.) W
do. prioritäts 5 mdo. II. Serie. sRheiniſche 615e lanne Priorit.
do „Prioritäts Oblig.
do. v. Staat garantirte gr.

RuhrortCref. Kreis Sladb.

do. Prioritäts- a SStargard Poſen z 86Thüringer r redo. Prioritäts Oblig. 101 101
Wilhelmsb. (CoſelOderb.) 84 c

do. Prioritäts-

Ausländiſche Eiſen
bahn Stamm- Actien.
Cöthen Bernburger i
Krakaus Oberſchleſiſche a 72
Kiel Altona 107Mecklenburger oNordbahn (Friedr. Wilh.) 32 31 32,a32
Zarskoe Selo n u S
Ausl. Priorit. Actien.
KrakauOberſchleſiſche wies
Nordbahn (Friedr. Wilh 5 i
Kaſſen Vereins Bank Act. 4 e
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ren freiwillige Anleihe 5n taatsſchuldScheine 3 s
Verein. Dampfſchifff StammActien
do. do. Prior. Actienß 88 lMagdeburg Leipziger Stamm Actien

do. do. PrioritätssActien 100
da. Halberſt. Stamm Actien a las
do. do. Prior. Actien a 100
do. Wittenberg. do.
do. do. Prior. Actienſh S

Amſterdam kurze Sicht. S lah. ähkeeeeeHamburg kurze Sicht. 1151
de 2 Ponat 1150Frankfurt kurge Sicht. ePrech. geiebrerer

reuß. el orAnslandiſch Gold à 6 h 110 V
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